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Zehn Jahre Kunst/Mitte: Ein Erfolg für
zeitgenössische Künstler in Magdeburg
Die Kunstmesse &quot;Kunst/Mitte&quot; in Magdeburg
feiert zehn Jahre. Internationale Künstler präsentieren

zeitgenössische Kunst, Workshops und Führungen.

Die Kunstwerkstatt Magdeburg hat mit viel Elan dafür gesorgt,
dass die Messe „Kunst/Mitte“ in ihrer zehnten Ausgabe wieder
im Rampenlicht steht. Mit schmissigen Slogans wie „Kunst
kaufen du musst“ und „Kunst macht sexy“, präsentiert sich die
Veranstaltung nicht nur als Ausstellungsort, sondern auch als
Handelsplatz für Kunstliebhaber. Dorothea Hertel, die nicht nur
Künstlerin, sondern auch Mitorganisatorin ist, verdeutlicht die
Mission der Messe: „Eine Messe ist ein kommunizierter Platz, um
Kunst zu konsumieren. Hier können Besucher die Kunst erleben
und gleichzeitig kaufen.”

Seit ihrer Gründung vor rund zehn Jahren hat sich die Messe in
Magdeburg zu einem wichtigen Treffpunkt für zeitgenössische
Kunst entwickelt, insbesondere in einem Bundesland, in dem
Galerien eher rar gesät sind. Volker Kiehn, Mitinitiator und
Bildhauer, reflektiert stolz über den Erfolg: „Es ist wirklich
bemerkenswert, dass wir nun ein Jahrzehnt die Kunst/Mitte auf
die Beine gestellt haben. Dies zeigt, dass wir in der Kunstszene
wahrgenommen werden und Resonanz erfahren.“

Von bescheidenen Anfängen zu
internationaler Größe

Die ersten Jahre waren von einem beschaulichen Raumangebot
geprägt, das bereits 2015 mit nur 30 Ausstellenden begann.



Ursprünglich fand die Messe im Salbker Wasserturm statt, einem
doch recht extravaganten, aber schnell überfüllten Ort. „Wir
mussten im dritten Jahr ein riesiges Zelt anbauen, weil der Platz
einfach nicht mehr ausreichte“, erinnert sich Kiehn. Die
Entwicklung der Messe verdeutlicht ein beeindruckendes
Wachstum, da mittlerweile etwa 70 Aussteller aus
verschiedenen Regionen und sogar internationalen Künstlern
aus Ländern wie Spanien und Südkorea teilnehmen.

Neben dem Wachstum der Ausstellerzahl steigt auch das
Interesse des Publikums, was sich in den Besucherzahlen
widerspiegelt. Die von der Künstlergemeinschaft HO Galerie
organisierte Messe hat sich über die Jahre als bedeutende
Plattform für Kunstliebhaber und Sammler etabliert. „Jahr für
Jahr beobachten wir einen Anstieg der Besucherzahlen. Die
Kunstmesse ist definitiv ein Magnet geworden“, so Hertel.

Ein vielfältiges Angebot für
Kunstbegeisterte

Die Messe lockt mit einem bunten Spektrum an Kunstformen,
von Malerei und Zeichnung über Fotografie bis hin zu
Skulpturen. Die Vielfalt reicht von abstrakten Kompositionen bis
hin zu politischen und nostalgischen Motiven. Dieses
umfassende Angebot macht die Kunst/Mitte besonders
interessant für Schüler, für die kostenfreie Rundgänge
angeboten werden. Die Kunstvermittlung ist ein essenzieller
Bestandteil, explains Hertel: „Es ist uns wichtig, auch einen
Bildungsauftrag zu erfüllen.“

Zusätzlich zu den regulären Ausstellungsflächen verleiht die
Kunststiftung Sachsen-Anhalt seit vier Jahren einen Preis für
herausragende künstlerische Leistungen, der sowohl finanziell
als auch rufmäßig eine bedeutende Anerkennung darstellt.
Jüngere Talente werden im „Young Artist Space“ hervorgehoben,
wo dieses Jahr zehn Nachwuchskünstler aus Städten wie
Magdeburg und Leipzig ihre Arbeiten präsentieren. Neben den
Ausstellungen gibt es Musikdarbietungen und Live-



Performances, die zur lebendigen Atmosphäre der Messe
beitragen.

Der Gesamteindruck ist, dass die „Kunst/Mitte“ nicht nur eine
Verkaufsmesse ist, sondern ein kulturelles Event, das zahlreiche
Facetten der zeitgenössischen Kunst zeigt und Talente fördert.
Die Künstlergemeinschaft zeigt somit, dass Kunst in vielfältiger
Form gelebt und erlebt werden kann, und dass Magdeburg einen
festen Platz in der Kunstszene Deutschlands einnimmt.

Ein bedeutendes Ereignis in der Kunstszene

Die Messe „Kunst/Mitte“ ist ein Paradebeispiel dafür, wie Kunst
in Regionen ohne große Galeriekultur gefördert werden kann.
Hier wird nicht nur Kunst präsentiert, sondern auch aktiv
verkauft und erlebt – eine Win-Win-Situation für Künstler und
Kunstliebhaber. Mit einem klaren Fokus auf Zugänglichkeit und
Vielfalt schlägt die Messe Brücken zwischen Künstlern und
Publikum und fördert das Bewusstsein für zeitgenössische Kunst
in einer Region, die oft im Schatten größerer Metropolen steht.
Die Kunst/Mitte setzt somit neue Maßstäbe für die
Kunstvermittlung in Sachsen-Anhalt und darüber hinaus.

Die Entwicklung der zeitgenössischen
Kunstszene in Sachsen-Anhalt

In den letzten Jahren hat sich die zeitgenössische Kunstszene in
Sachsen-Anhalt deutlich verändert und weiterentwickelt. Vor
dem Hintergrund historischer, kultureller und sozialer
Entwicklungen haben Künstler und Organisationen wie die
Kunst/Mitte-Messe erheblich zur Belebung des Kunstgeschehens
beigetragen. Bis vor einigen Jahren war die Region vor allem für
ihre reiche Geschichte und Tradition bekannt, während die
zeitgenössische Kunst nur eine untergeordnete Rolle spielte. 

Der Mangel an Galerien und Ausstellungsflächen war eine
größere Hürde, die es Künstlern erschwerte, ihre Arbeiten zu



präsentieren und damit ein breiteres Publikum anzusprechen.
Durch Initiativen wie die Kunst/Mitte-Messe wird jedoch
versucht, schöpferische Talente sichtbar zu machen und die
lokale Kunstszene zu stärken. Diese Entwicklungen bildeten sich
nicht nur in der Anzahl der Teilnehmer ab, sondern auch in der
Vielfalt des Angebots. Die Kunstwerke spiegeln den Zeitgeist
wider und sind oft von aktuellen sozialen und politischen
Themen inspiriert. 

Die Rolle der Kunststiftung Sachsen-Anhalt

Die Kunststiftung Sachsen-Anhalt spielt eine entscheidende
Rolle bei der Förderung und Unterstützung von Künstlern in der
Region. Neben der Vergabe von Stipendien und Preisen bietet
die Stiftung wertvolle Ressourcen, um die Kreativität und
Innovationskraft der einheimischen Künstler zu unterstützen.
Besonders hervorzuheben ist der Preis für herausragende
künstlerische Positionen, der nicht nur finanzielle Hilfe in Höhe
von 1.000 Euro bietet, sondern auch zur Steigerung des
Ansehens der Künstler beiträgt. 

Zusätzlich bietet der Young Artist Space eine Plattform für
aufstrebende Talente, die es jungen Künstlern ermöglicht, ihre
Werke einem breiten Publikum vorzustellen. Diese Initiativen
sind Teil eines größeren Plans, die lokale Kunstszene nachhaltig
zu fördern und Talente langfristig in der Region zu halten. 

Statistische Einblicke in die Kunstszene

Die Popularität der Kunstmesse Kunst/Mitte zeigt sich deutlich
an den Besucherzahlen. In den letzten Jahren verzeichnete die
Messe einen signifikanten Anstieg an interessierten Besuchern,
wobei die Zahl der Aussteller von ursprünglich 30 im Jahr 2015
auf etwa 70 in der aktuellen Veranstaltung gewachsen ist. Dies
entspricht einem Wachstum von über 130 Prozent innerhalb von
nur acht Jahren. Solche Entwicklungen belegen das steigende
Interesse und die zunehmende Relevanz der Messe nicht nur im
lokalen, sondern auch im nationalen und internationalen



Kontext. 

Eine Umfrage unter den Messebesuchern hat ergeben, dass über
80 Prozent der Teilnehmer angeben, dass Veranstaltungen wie
die Kunst/Mitte-Messe wichtig für die kulturelle Identität der
Region sind. Diese Statistiken unterstreichen die positive
Wirkung der Messe auf die Wahrnehmung von Kunst und Kultur
in Sachsen-Anhalt und sichern der Veranstaltung eine
wesentliche Rolle in der künstlerischen Landschaft der Region.
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